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Ihr Fachmann für:

Nach einem Dankgottesdienst am
31. August wurde durch Superin-
tendent Peter Heß das historische
Pfarrhaus am Kirchplatz 1 seiner
Bestimmung übergeben. Um
1790 datiert die Entstehungszeit
des Gebäudes, das damit eines
der ältesten Häuser und der ein-
zige noch unverfälschte Barock-
bau der Stadt ist. 1997 unter an-
derem auch auf Initiative der För-
dergemeinschaft „Mehr Meera-
ne“ vor dem Abriss bewahrt, war
die Sanierung dieses Hauses eine
besondere Aufgabe für die Kirch-
gemeinde und die Stadt Meerane.
Das betonte Superintendent Heß
in seiner Predigt, als er von der
lebendigen Kirche als bauende
Kirche sprach und das Zusam-
menkommen von Kirchgemeinde
und Gemeinwesen betonte. Dabei
unterstrich er die Notwendigkeit,
den Schatz der Väter durch Sanie-
rung zu erhalten. Seinen herzli-
chen Dank sprach er den vielen
Helfern aus, die finanziell und ma-

Neues Leben im Pfarrhaus

teriell an der Sanierung mitwirk-
ten. Fördermittel des Denkmal-
schutzes und der Landeskirche,
die Arbeit des Architekturbüros
Scholz und Berger, die problem-
lose Kooperation mit der Stadtver-
waltung, das Wirken des Bauaus-
schusses des Kirchenvorstandes
und die Tätigkeit von Frau Jalo-
wietzki im Pfarramt, hob Superin-
tendent Heß in sei-nen Dankes-
worten besonders hervor.
Im Anschluss an den Gottesdienst
luden Superintendent Heß und
Pfarrer Dr. Zemmrich, der zukünf-
tig mit seiner Familie in diesem
Haus wohnen wird, zu einem
Rundgang durch das alte neue
Pfarrhaus ein. Bürgermeister Prof.
Dr. Ungerer überbrachte die
Glückwünsche der Stadt. Die Sa-
nierung und Indienststellung des
historischen Pfarrhauses fügt sich
in hervorragender Weise in die Be-
mühungen der Stadtverwaltung
zur Umgestaltung des Stadtzent-
rums ein.      MG ■

Gondelteichfest soll zur Tradition werden

Auch das 2. Gondelteichfest am
31. August lockte die Meeraner
ins Gornzigtal. Hier wurde bereits
in den 30er Jahren gefeiert, weiß
Peter Weiniger, Wirt des Gastho-
fes Gondelteich. Ein „Fischerste-
chen“ ist in einer alten Chronik
vermerkt. Diese Tradition will Pe-
ter Weiniger wieder beleben. Wie
die Besucherzahlen zeigen, liegt
er richtig. „Insbesondere am
Nachmittag kamen so viele Gäs-
te, dass unsere Erwartungen
übertroffen wurden“, erzählt er.
„Daher wird es auch im kommen-
den Jahr wieder ein Gondelteich-
fest geben.“                              hö ■

Zirka 150 Kinofans erlebten am
22. August die Kino-open-air-
Nacht im Wilhelm-Wunderlich-
Park. Bei idealem Wetter für eine
Freiluft-Veranstaltung sorgte „Aus-
tin Powers in Goldständer“ für
Lachsalven beim Publikum. Mit
der Kino-open-air-Nacht bot die
Stadtverwaltung Meerane nach
vielen Jahren erstmals wieder
Freiluft-Kino im Wilhelm-Wunder-
lich-Park an. „Für den Wiederein-

stieg sind die Besucherzahlen
ganz ordentlich“, schätzt Hartmut
Brühl, Fachbereichsleiter Marke-
ting- und Veranstaltungsservice,
ein. Das Interesse der Meeraner
Kinofreunde ist auf jeden Fall eine
Grundlage für die Planung weite-
rer Veranstaltungen im Sommer
2004. Vorstellbar sind mehrere
Kino-open-air-Nächte oder auch
eine „Lange Kino-Nacht“ im Wil-
helm-Wunderlich-Park.          hö ■

150 Kinofans zur Kino-open-air-Nacht

Neben verschiedenen Fischspe-

zialitäten gab es den traditionel-

len Thüringer Mutzbraten beim

Gondelteichfest. Wirt Peter Wei-

niger legte dabei selbst Hand an.
Foto: Hönsch

Viele Besucher nutzten am 31. August die Möglichkeit, das sanierte

Pfarrhaus zu besichtigen.                                                                     Foto: Hönsch


